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Erhältlich in Apotheken

«Mit dir würd' ich, so sprach Eugen,
Bis an der Weifen Ende gehn.»
Indes nach hundert Metern leider,
Brannten die FUh', er könnt' nicht weiter.

«Mit .Lebewohl'* spricht Irma bloh,
Wirst du die Hühneraugen los!»

* Gemein! isl natürlich das bekannte, von vielen Ärzten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mil druckmilderndem Filzring lür die
Zehen und Lebewohl Baüenscheiben für die Fuhsohle. Blechdose
Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Bethli und die apodiktischen Weisheiten

Jedesmal, liebes Befhli, wenn ich einen
Deiner herzbewegenden Ergüsse lese, wie
Dich die Blättli-Philosophie plagt, regt
sich in mir herzliches Mitleid mit Dir. Ich
möchte sagen, wir beide seien im
gleichen Spital krank, wobei sich die
Einschränkung von selbst versteht, darj Du
in der Frauen-, ich in der Männerklinik
untergebracht sind. Die Symptome
unserer Krankheit sind trotzdem gleich:
Nervenreiz beim Lesen kategorisch
fordernder Titel (Seien wir menschenfreundlich

oder: Liebevoll denken I usw.),
Zwerchfellreizungen beim Lesen
alleingültiger Vorschläge, Schwindelgefühle und
Minderwertigkeitskomplexe bei den
Schilderungen eigener Grofjfaten der
schreibenden Arrivierten, Steigerung bis zur
Krise mit Brechreiz, wenn die Suade
allzulang ist. Stimmt's?

Wenn ja, stimmt auch meine Diagnose:
Idiosynkrasie gegen apodiktische
Weisheiten im Zeilenhonorar. Vielleicht kann
ich Dir helfen, liebes Befhli. Eben wegen
der Diagnose, denn Gnosis heifjt Wissen.
Ich weil). Woher ich weifj, das ist eine
andere Geschichte. Ich hätte nämlich einmal

beinahe eine «Philosophin» geheiratet,

respektive sie mich, weil ich damals
noch der gröfjere Schafskopf war als
heufe. Seif damals weifj ich, und w i e
gut

Und seit ich weifj, erklimmt die Krankheit

nie mehr den Gipfel der Krise. Beim
Zwerchfellreiz bleibt sie immer stehen.
Das ist recht angenehm. Möchtest Du
nichf auch soweit geheilt werden, liebes
Bethli? So lies weiter, ich will Dir sagen,
«wie man sowas machf», auf dafj Du
gesund werdest. Ich weifj es, eben von meiner

Besagten her.
Allgemein wird angenommen, die

Menschheit sei schlecht, egoistisch und
egozentrisch. Blättli-Philosophie setzf das
Gegenteil voraus und macht gute
Geschäfte damit. Sie weih um den Umstand,
dafj der Mensch lieber sich selbst für
dumm hält, als den, der einen neueren
Brockhaus haf und ihm darum mit
Ausdrücken zuleibe rückt, die er nicht
aufzuklären vermag. Der Brockhaus ist alles,
vielleicht auch noch ein Handbuch der
Philosophie, ein Fremdwörterbuch oder
ein gelehrter Vetter, der sich Würmer aus
der Nase ziehen läfjt. Damit ist die
Rohstoffbasis, die «gehobene» Sprache,
gesichert. Alles andere ist Nebensache. In

diesem Gewand wird der gröfjte Unsinn
nicht erkannt. Schliefjlich denkt auch der
Leser: «Wenn dieser Aufsatz ein Senf
wäre, wie mir scheint, so hätte ihn der
Redaktor sicherlich nicht angenommen.
Also bin ich einfach zu dumm, um den
Sinn zu erfassen.» Das isf das Misfbeet,
worin die Blättli-Philosophie ihre schönsten

Blüten treibt, aus dem Mycel im
faulenden Grunde. Um nicht in den
Verdacht zu kommen, ich leide an Blättli-
phagie, will ich gerne zugeben, dafj
Samenfäden auch über Kurz- und Mittelwellen

verbreitet werden, für fünfzehn
Franken im Jahr.

Dies vorausgesetzt, ist das Verzapfen
apodiktischer Weisheiten kein Kunststück
mehr. Jeder Anlafj genügt, die betreffenden

Pegasüsser zu stimulieren. Ein Bei¬

spiel: Der Gatte kommt von der Arbeit,
müde und hungrig. Das Nachtessen ist
noch nicht bereit, ja noch nicht einmal
angefangen. Da kann er sich eine kleine
Bosheit nicht versagen, etwa: «Hesch wieder

Chöhl gschribe schtatt Chöhl überta?»
Und schon setzt die Dulderin die Miene
auf, die besagt: Ich leide ungerecht um
meiner Berufung willen, aber du kannst
mich nicht verletzen, du Rohling I Dann
tut sie schnell eine Rösti ob, die halben
Schalen noch an den Härdöpfeln, sefzf
sich an den Küchentisch und kreiert ein
Aperçu: «Es gibt überhaupt keine Männer,

die einsichtig genug wären, die
geistige Superiorität der Frau anzuerkennen.

Wenn Männer aber erst noch den
Versuch machen, witzig sein zu wollen,
dann wirken sie einfach lächerlich und
verscherzen selbst das Mitleid, das ihnen
sonst das goldene Frauenherz nicht
versagen könnte.» So, wenn das in vierzehn
Tagen im Blättli steht, dann haf sie ihre
Rache weg und isf zufrieden. Wenn sie

aber so weitermacht, dann haf sie bald
den Mann weg und isf unzufrieden. Aber
selbst das wäre nur eine neue Stütze ihrer

Behauptung und ein neuer Grund zu
bitteren Aperçus.

Das war nun eine, die «in Bitteren
machf»; daneben gibt es die Kategorien
der Weisen, der Lieben und Gütigen. In

alleinmafjgeblicher Hochanständigkeit
machen alle ab und zu. Beispiel einer Weisen
und Gütigen: Das Dienstmädchen hat die
alte Platte zerschlagen, die mit den zwei

Sprüngen und dem Blätz ab. Die Gütige
verzieht keine Miene, sie sagt kein Wort.
Sie setzt sich nur hin und schreibt im

Triumph über ihre eigene Gutheit: «Viele
Menschen sind fähig, in tragischen und

ernsten Situationen Gröfje zu zeigen.
Aber nur, wer auch in alltäglichen
Widerwärtigkeiten Haltung bewahrt und Güte
übt, ist wahrhaft grofj.» Soweit ganz
recht. Aber am Letzten wird sie dem

Mädchen einen Befrag unfer «Schaden

aus grofjer Unachtsamkeit» abziehen, der

genügt, um eine nagelneue Platte zu

kaufen. Für die alte, zerbrochene Scherbe.
Der Beifrag ist ja bis dahin längst erschienen,

das Zeilenhonorar eingegangen.
Nun, liebes Bethli, verstehst Du wohl,

warum ich seinerzeit jene apodiktische
Weisheitskiste nicht endgültig unter mein

Inventar aufnahm, gell. Erstens war mir

so nach und nach die Erkenntnis gedämmert,

was apodiktisch im richtigen
Sinne bedeutet, und zweitens kam ein
Sfudentenabend dazwischen. Die
Stimmung hafte meine Zunge gelösf, so dafj
ich auf dem Heimweg nun meinerseits

einige Aperçus von mir gab. Ich weifj
nicht mehr welche, aber Gottseidank, die

Besagte fühlte sich beleidigt. Vier
Wochen später, wollte sie mir ihre Seelen-

gröfje zeigen, indem sie mir grofjmütige
Verzeihung unter Bedingungen antrug.
Mir gefielen die Bedingungen nicht, mir

gefiel überhaupt die ganze Verzeihung
nicht, denn mir war «so kannibalisch
wohl», wieder in meinem freien, niederen
Element, und darum wollte nun i c h

nicht mehr.
Sie hat zwar das Pseudonym gewechselt,

aber ich glaube doch, schon man-
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Kkàutek-pillen
joci- unci gitttrei gegsn

nsckv,ei»bsre krlolge
Osnsrslclsooi
völliges, Osi;

^rkâiiiick >n /^ooiiisken

«>rìi» ctir ìvilro" ick, ,c> iprsck >-ugen,
M, sn ciel Welten l-ncle gekn.»
Incie, nsck kuncier» ivìete-n leicier,
tZ-snnten clie ?i.h', er konnt' nick» weiter.

«lvìi» ,I.et»e>vokI'* ,prick» Irms bloh,
Wir.» 6u «.ie ttuknersugen Io, I»

» S-msinI iii ri»>üriick ci»z ksic-nniv. von visisn /Iriisn smplon-
i-ns »i>nn«,»uz«n-.«b««onl mii 6rucicmiicisrncism ssiii^ing lür ciio
?snsn unci .«b-«ot>i-»-ii«n«ck»ib-n iür cii« ssuhic-nis. Sisckciois

öetkü unl. ciie spoclilitiseken Weislieiten

^sclszrnsi, iislzsz IZstkIi, wenn ick sinsn
Osinsr keriizewegsnclsn i-rgüzzs Iszs, wis
Oick ciis kis'»tli-i?kiic>zookis jZlsgt, regt
zick in mir ker^Iickez /vUtlsici mit Oir. Ick
möckts zsgsn, wir lzsicls zsisn im gisi-
cken ZpitsI krsnk, wolzsi zick clis iîin-
zckrsnkung von zsiizzt vsrztskt, clsh Ou
in cisr frsusn-, ick in cisr /vìsnnsrklinik
untsrgslzrsckt zincl. Ois 5vmotoms un-
zsrsr Xrsnicksit zinci trot^clsm glsick:
kisrvsnrsiz: Izeim I.szsn kstsgorizck tor-
cisrnclsr litsi (5sisn wir msnzcksntrsuncl-
Iick ocisr: >.islzsvoii cisnicsn I uzw.),
TwsrcktsIIrsi^ungsn lzsim I.szsn siisin-
gültiger Vorzckisgs, 5ckwincisigstükls unci
/Wincisrwsrtigksitzkomolsxs izsi cisn 5ckil-
cisrungsn sigsnsr Orohtstsn cisr zckrsi-
lzsncisn ^rrivisrtsn, 5tsigsrung iziz ?ur
Xrizs mit örsckrsiz:, wsnn ciis 5uscis sii-
^ulsng izt. 5timmt'z?

Wsnn js, stimmt suck msins Oisgnozs:
Iciiozvnkrszis gsgsn soociiktizcks Wsiz-
ksitsn im ^siisnkonorsr, Visiisickt Icsnn
ick Oir ksitsn, lislzsz IZstkIi. iïosn wsgsn
cisr Oisgnozs, cisnn Onoziz ksiht Wizzsn.
Ick wsih. Woksr ick wsih, cisz izt sins
sncisrs Oszckickts. ick kstts nsrniick sin-
msi izsinsks sins «r'kilozookin» gsksi-
rstst, rszosiciivs zis mick, wsii ick clsmsiz
nock cisr gröhers Zckstzkoot wsr siz
ksuts. 5sit ctsmslz wsih ick, unci w i s
gu» i

Uncl zsit ick wsih, srlclimmt ciis Xrsnic-
ksit nis mskr clsn Oioksi clsr Xrizs. lZsim
?wsrcktsllrsi^ izlsilzt zis immsr zteksn.
Osz izt rsckt sngsnskm. /v^öcktszt Ou

nickt suck zowsit gsksilt wsrcisn, lislzsz
östkli? 5o iisz wsitsr, ick wiii Oir zsgsn,
«wis msn zowsz msckt», sut clsh Ou gs-
zunci wsrciszt. Ick wsih sz, sizsn von msi-
nsr öszsgtsn ksr.

^ügsmsin wirci sngsnommsn, clis
//snzckksit zsi zcklsckt, sgoiztizck unci

sgo?sntrizck. IZisttli-f'kilozookis zst^t ciss

Osgsntsii vorsuz unci msckt guts Os-
zckstts cismit. 5is wsih um cisn Umztsnci,
clsh clsr /Wsnzck Iisizsr zick zsiizzt tür
ciurnm ksit, siz clsn, cisr sinsn neusrsn
IZrockksuz kst unci ikm cisrum mit ^uz-
cirücicsn ^ulsilzs rückt, clis sr nickt sut-
luklsrsn vsrmsg. Osr örockksuz izt siisz,
visiisickt suck nock sin i-isncilzuck cisr

r'kiiozookis, sin ^rsmclwörtsrlzuck ocisr
sin gsiskrtsr Vsttsr, cisr zick Würmsr suz
cier t>isze iisksn Ishi. Osmit izt ciis kok-
ztottosziz, ciie «gskoosns» 5orscks, gs-
zicksrt. ^IIsz sncisrs izt I>islzsnzscks. in
ciiszsm Oswsnci wirci cisr gröhts Unzinn
nickt srksnnt. 5ckiishlick cisnki suck clsr
i.szsr: «Wsnn ciiszsr ^utzst^ sin 5snt
wsrs, wis mir zcksint, zo kstts ikn cisr
rîsciskior zicksriick nickt sngsnommsn.
^Izo oin ick sintsck ?u clumm, um clsn
5inn ^u srtszzsn.» Osz izt clsz //iüiizsst,
worin ciis iZIsttii-i'kilozookis ikrs zckön-
ztsn ölütsn trsiizt, suz cism /v^vcsi im
isulsncisn Oruncis. Um nickt in cisn Vsr-
cisckt iu kommsn, ick Isicls sn öisttli-
oksgis, wiii ick gsrns lugsizsn, cish 5s-
msntscien suck üizsr Xur^- unci littst-
wsiien vsrizrsitst wsrcisn, tür tüntiskn
r^rsnksn im ^skr.

Oisz vorsuzgszstit, izt cisz Vsr^sotsn
soociiktizcksr Wsizksitsn ksin Xunztztück
mskr. wscisr ^nish genügt, ciis lzsirsttsn-
cisn ?sgszüzzsr ^u ztimuiisrsn. Iiin IZsi-

zoisl: vsr Ostts kommt von cisr Prosit,
mücis unci kungrig. vsz >>isckts!Zsn izi
nock nickt lzsrsit, js nock nickt sinmsi
sngstsngsn. vs ksnn sr zick sins klsins
öozksii nickt vsrzsgsn, stws: «i-lszck wis-
cisr Lkökl gzckrilzs zcktslt Lköki ülzsrts?»
Unci zckon zst?t ciis vulclsrin ciis /Vìisns
svt, clis dszsgt^ Ick Isicls ungsrsckt um
msinsr lZsrutung wilisn, sizsr ciu ksnnzi
mick nickt verletzen, ciu kokling I vsnn
tut zie zcknsli sins Icözti olz, clis ksiizen
Zckslsn nock sn cisn klsrciöotsln, zstit
zick sn clsn Xücksntizck uncl krsisrt sin
^osrcu: «^z gilzt lllzsrksupt ksins /vìsn-

nsr, ciis sinzicktig gsnug wsrsn, ciis

gsiztigs ZuOsrioritst cisr r^rsu sn^usrksn-
nsn. Wenn /vìsnner slzsr srzt nock clen
Vsrzuck mscksn, witzig zsin ?u wollen,
cisnn wirksn zis sintsck Iscksriick uncl

vsrzcksr^sn zslizzt cisz /vìitisici, clsz iknsn
zonzt cisz goicisne r^rsusnksr! nickt vsr-
zsgsn könnte.» 5o, wenn cisz in visriskr,
Isgsn im öisttli ztskt, clsnn kst zis Ikrs
kscks wsg uncl izt ^utriscisn. Wenn zis

sizsr zo wsitsrmsckt, cisnn kst zis izsici

cisn /v^snn wsg unci izt un^utriscisn. ^Izsr
zslozt clsz wsrs nur sins nsus 5tüt?s ikrsr
IZsksuotung uncl sin nsusr OruncI ^u Izii-

isrsn ^osrcuz.
vsz wsr nun sins, clis «in öittsrsri

msckt»: cisnsizsn gilzt sz clis Xstegorisn
cisr Weizen, cisr i.islzsn uncl Oütigsn. in

sllsinmshgslzlicksr kiocksnztsnciigksit ms-
cksn slls siz unci ?u. IZsizoisl sinsr V/sizsn
unci Oütigsn: Osz Oisnztmsclcksn ksl ciis

sits Visits isrzcklsgsn, clis mit cisn ?wsi

5orüngsn uncl cism ölst? siz. Ois Oütigs
vsriiskt ksins /v^isns, zis zsgt ksin Wort.
5is zsi^t zick nur kin uncl zckrsilzt im

Iriumok üosr ikrs sigsns Outksit: «Visis
<v>snzcksn zinci tskig, in trsgizcksn unci

srnztsn 5itustionsn Oröhs ^u isigsn.
/»izsr nur, wsr suck in siitsglicksn Wicisr-
wsrtigksitsn kisitung izswskrt uncl Oüts
üizt, izt wskrkstt groh.» 5owsit gsni
rsckt. ^Izsr sm >.st^tsn wirci zis cism

/Viscicksn sinsn östrsg unisr «Zckscisn

suz grohsr Unscktzsmksit» siz^isksn, cisr

genügt, um sins nsgsinsus Visits .u
ksutsn. k^ür ciis sits, isrorocksns Zcksrizs.
Osr ösiirsg izt js tziz clskin Isngzt srzckis-

nsn, clsz ^siisnkonorsr singsgsngsn.
I^Iun, iisizsz IZstkIi, vsrztskzt Ou woki,

wsrum ick zsinsrisii jsns soocliktizcks
Wsizksiizkizts nickt snclgültig untsr msin

Invsntsr sutnskm, gsli. iïrztsnz wsr mir

zo nsck unci nsck clis iîrksnntniz gscism-
msrt, wsz spociiktizck im ricktigsn
5inns izsclsutst, unci ^wsitsnz ksm sin
ZtucisntsnsizsncI cis^wizcksn. Ois 5tim-

mung kstts msins Rurigs gsiözi, zo cish

ick sut cism >-isimweg nun msinsrzsiiZ
sinigs ^osrc^uz von mir gsiz. Ick wsih
nickt mskr wsicks, sizsr Ooitzsicisnk, clis

öszsgts tükits zick >zsisi6igt. Visr Wo-
cksn zostsr woiits zis mir ikrs 5ssien-
gröhs ^sigsn, incisrn zis mir grohmütigs
Vsr^sikung untsr iZsciingungsn sntrug.
/Wir gstisisn clis IZsciingungsn nicki, mir

gstisi üizsrksuot ciis gsnzs Vsr^sikung
nickt, cisnn mir wsr «zo ksnnilzsiizck
woki», wiscisr in msinsm trsisn, niscisrsn
Element, unci cisrum woiits nun i c k

nickt mskr.
5is kst ?wsr cisz i^zsuclonvm gswsck-

zsit, sizsr ick gisulzs ciock, zckon msn-
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